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Verhängnisvolle Begegnung
KOLUMNE SO KANN’S GEHEN

Es ist ein kühler Wintertag. 
Auch etwas stürmisch. Die 
Hände tief in den Jackenta-

schen vergraben, bummelt eine 
junge Frau über Pflastersteine ent-
lang der Schaufenster. Eine kalte 
Brise weht ihr die blonden Haare 
ins Gesicht. Als sie mit dem Zeige-
finger die Strähne von ihren Augen 
streicht, trifft ihr Blick auf die be-
zaubernden braunen Augen eines 
jungen Mannes. Verlegen schau-
en beide zu Boden. Gehen mit et-
was Herzklopfen weiter aufeinan-
der zu. Die Zeit scheint plötzlich 
langsamer zu laufen. Nur leider ist 
es keine Szene aus der Verfilmung 
eines billigen Groschenromans. 
Im Hintergrund läuft auch nicht 
„Chariots of Fire“.

Ich bin in meiner Studenten-
stadt Trier unterwegs und stolpere 
unerwartet in eine dieser unange-
nehmen Situationen, die sicher-
lich jeder kennt: Man trifft diesen 

entfernten Bekannten, den man 
einfach nicht treffen will. Man hat 
sich vielleicht auf einer Party ken-
nengelernt, nachdem die quasi 
schon vorbei war, oder war mal in 
einem Seminar im ersten Semes-
ter für zwei Sitzungen Banknach-
barn. Thomas, Thorsten? Ich weiß 
es nicht mehr. Soll ich grüßen? 
Weiß Torben eigentlich noch, wer 
ich bin? Oder wirke ich auf Tobi-
as wie ein Psychopath, wenn ich 
mich an diese kurze Begegnung 
von vor etlichen Jahren tatsächlich 
noch erinnere? Und was, wenn er 
stehen bleibt? Über was reden wir 
dann bloß?

Die Spannung ist unerträg-
lich. Die Wollmütze fängt die 
Schweißperlen auf. Ich tue, was je-
der vernünftige Mensch in mei-
nem Alter tun würde: Ich greife 
zum Smartphone. Wähle has-
tig blind die erstbeste Nummer. 
„ADAC Pannennotruf?“… Mist.

Nicht jedes Wiedersehen 
ist willkommen. Manche 
Zufalls-Treffen bringen 
einen einfach in 
Verlegenheit. Was tut man 
dann bloß, um peinliche 
Nicht-Gespräche zu 
vermeiden? 

Alkoholisierter 
Narren-Gast wird 
handgreiflich
HEIDSTOCK (red) Am frühen Sams-
tagmorgen gegen 0.20 Uhr ist es  im 
Rahmen der Kappensitzung in der 
Heidstocker Mehrzweckhalle in der 
Neckarstraße zu einer Schlägerei ge-
kommen. Wie die Völklinger Polizei 
berichtet, spielte sich die körperli-
che Auseinandersetzung zwischen 
einem 26-jährigen Völklinger und 
einem 21-Jährigen aus St. Ingbert 
ab. Der Völklinger, Gast der Veran-
staltung, ging auf den 21-Jährigen 
los, der als Bedienung an der Theke 
stand. Der Anlass für die Aggression: 
Dem Gast wurde kein Alkohol mehr 
verkauft, weil er erstens schon er-
heblich angetrunken war und zwei-
tens nicht ausreichend Geld dabei 
hatte. Im Verlauf der Auseinander-
setzung wurde der 21-Jährige am 
Hals gewürgt und ins Gesicht ge-
schlagen. Gegen seinen Angreifer 
hat die Polizei ein Ermittlungsver-
fahren wegen Körperverletzung ein-
geleitet.
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 Hoher Schaden 
durch Autobrand 
 (red) Am Samstag gegen 13.55 Uhr ist 
in der Heinestraße ein Auto in Brand 
geraten. Laut Polizeibericht war ein 
technischer Defekt die Ursache. 
Während der Löscharbeiten wurde 
die Heinestraße zwischen  Schu-
bert- und Haydnstraße gesperrt. 
Der Brand zerstörte den Wagen voll-
ständig, die Hitze beschädigte auch 
die Asphaltdecke. Nach den Lösch-
arbeiten wurde das Fahrzeugwrack 
von einem Abschleppdienst gebor-
gen; der Fuhrpark der Stadt reinig-
te die Brandstelle. Den entstande-
nen Schaden schätzt die Polizei auf 
etwa 15 000 bis 20 000 Euro. 

 WEHRDEN 

 Mutter und Sohn bei 
Parfüm-Klau ertappt 
 (red) Am Freitag gegen 18.50 Uhr 
sind eine 49-Jährige aus Völklingen 
und ihr 24-jähriger Sohn bei einem 

Ladendiebstahl im Kaufland er-
tappt worden. Die Polizei meldet, 
dass der Sohn ein Parfüm aus der 
Verpackung genommen hatte; sei-
ne Mutter steckte es einfach in ihre 
Manteltasche. Beide erwartet jetzt 
ein Ermittlungsverfahren. 

 WEHRDEN 

 Wagen unverschlossen – 
Tasche weg 
 (red) Am Freitag in der Zeit von 16.45 
bis 17.05 Uhr hat ein Dieb sich in 
der Schaffhauser Straße an einem 
geparkten Transporter zu schaffen 
gemacht. Wie die Polizei berichtet, 
stahl der Unbekannte aus dem un-
verschlossenen Wagen eine schwar-
ze Tasche. Darin befand sich der 
Geldbeutel des Geschädigten.

Hinweise erbittet die Polizeiinspektion 
Völklingen unter Tel. (0 68 98) 20 20. 

MELDUNGEN

Volles Haus beim 
traditionellen 
Völklinger Ball
VÖLKLINGEN (bub) Einen Abend in 
guter Gesellschaft feierte der Tanz-
sportclub (TSC) Royal Völklingen 
mit seinem Winterball am Samstag. 
Die Turnhalle Gatterstraße, mit gro-
ßem Deko-Aufwand zum Ballsaal 
umfunktioniert, war ausverkauft. 
Durch Brandschutz-Regeln  sei das 
Platzangebot begrenzt, sonst hät-
te man noch mehr Karten verkau-
fen können, sagte der Vorsitzende 
Hans-Peter Lemens. Aber er freute 
sich, wie gut der Ball nach wie vor 
ankommt. Die Cadillac Kings, eine 
Rock’n’Roll-Gruppe vom TSV Stein-
rausch und Sportakrobatinnen aus 
Griesborn zeigten ihr Können. Am 
späteren Abend konnten die Gäste 
einem Turniertanzpaar zuschauen: 
Eugen Platnikov und Sophie Schütz 
vom TSC Saltatio Neustadt waren 
da, um für ihre Sportart zu werben. 
Zwischen den Showteilen blieb aus-
reichend Zeit zum Tanzen. 

Seit elf mal elf Jahren sind sie närrisch

VON THOMAS ANNEN

WEHRDEN Bunt wie die Dekoration 
in der gut besuchten Wehrdener Kul-
turhalle ist auch der Kopfschmuck 
der Jecken. Man trägt Narrenkap-
pe, Glitzerhut, Krönchen oder Fe-
derschmuck. Die Faasebooze sind 
gerüstet, die Party kann beginnen. 
„Daje!“, schallt es am Samstag-
abend beim Einmarsch der Akteu-

re durch den Saal. Herzlich willkom-
men zur Jubiläums-Kappensitzung 
der Kreisler!

Seit elf mal elf Jahren pflegt die 
Große Völklinger Karnevalsgesell-
schaft das Fastnachtsbrauchtum, 
bereits 1897 ging die erste Kap-
pensitzung über die Bühne. „Es ist 
immer weiter gegangen“, betont 
Moderatorin Gaby Pink-Bergner 
mit Blick auf herrliche, aber auch 
schwere Zeiten. Neben befreun-
deten Clubs gratuliert der Verband 
Saarländischer Karnevalsvereine 
zum närrischen Geburtstag.

Die Marching-Band Völklingen 
übernimmt das Ständchen. Beim 
Einmarsch der Bläser hält es keinen 
auf den Sitzen. Hoppala, Pink-Berg-
ner und ihre Kollegin stehen sogar 

auf den Tischen. Jetzt brodelt‘s im 
Saal. Das erste spontane Tänzchen 
lässt nicht lange auf sich warten, die 
erste Rakete wird gezündet, eine ers-
te Zugabe gefordert, der erste Orden 
umgehängt. Daje! Daje! Dajejeje!

Das närrische Talent bekommen 
die Kreisler wohl in die Wiege gelegt. 
Kaum können sie laufen, schwin-
gen die Völklinger Narren schon 
das Tanzbein. Zum Heidi-Lied legt 
die Zwergengarde eine flotte Soh-
le aufs Parkett. Nach dem Schau-
tanz wird zum Fliegerlied weiter-
gehüpft. „Heut‘ ist so ein schöner 
Tag!“, schallt es durch die Halle.

Die Narren haben nicht nur flin-
ke Beine, sondern auch ein flottes 
Mundwerk. „Vom Himmel hoch, da 
komm ich her“, ruft Mönch Carsten 

Grewer in der Bütt. Seine Wallfahrt 
entwickelt sich anders als erwartet: 
Bei den Mitreisenden im Zug wird 
der Flachmann rumgereicht, die 
Frauen tragen Minirock. Und Erika 
macht es sich sogar auf dem Schoß 
des frommen Mannes gemütlich. 
Erst spät bemerkt der Mönch, dass 
die Fahrt zum Rosenmontagsumzug 
geht. Aber das scheint ihn nicht zu 
stören. „Die Gruppe wurde immer 
voller und die Stimmung immer dol-
ler“, berichtet Grewer. Für den ge-
lungenen Auftritt gibt‘s Küsschen 
von gleich drei Kreisler-Damen.

Der Faasebooz vom Luisenthaler 
Karnevalsverein „Hoch das Bein“ 
ist ein alter Hase, Melina Meyer 
hingegen tritt zum ersten Mal auf. 
Das Kindermariechen meistert sei-

ne Premiere prima. Es fegt über die 
Bühne, schlägt das Rad, tanzt den 
Spagat. Die Zuschauer sind begeis-
tert. „Ihr seid der Meinung, das war 
...“, ruft Pink-Bergner. „Spitze!“, er-
gänzt das Publikum. Und schon wird 
die nächste Rakete gezündet.

Bevor die singenden Stadtsolda-
ten die Bühne entern, stehen noch 
Ehrungen auf dem Programm: Fa-
milie Hoffmann wird für ein mal elf 
Jahre Kreisler-Mitgliedschaft ausge-
zeichnet, Heike Schwickert hält dem 
Verein bereits zwei mal elf Jahre die 
Treue.

Am Donnerstag, 8. Februar, feiert die 
Große Völklinger Karnevalsgesellschaft 
Weiberfastnacht. Die Party startet um 
20.11 Uhr in der Wehrdener Kulturhalle.

Großes Jubiläumsfest bei 
den Völklinger Kreislern: 
1897 hat die Geschichte 
des Karnevalsvereins 
begonnen. Das wurde am 
Samstag gefeiert. 

Sie bedienen die Konfetti-Kanone – und sie singen: Die Stadtsoldaten der Völk-
linger Kreisler bei der Kappensitzung am Samstag.  FOTO: BECKER & BREDEL

Glückwünsche zum großen närrischen Jubiläum: Die Nachbar-Vereine hatten 
Abordnungen zu den Völklinger Kreislern geschickt.   FOTO: BECKER & BREDEL

Weitere Mitwirkende:
Minigarde, Aktivengarde, Präsi-
dentin Birgit Standhaft, Thommy 
Leidinger, die lustigen Fußballer, 
die Tenöre Jörg Baus, Nico Baus 
und Thomas Leder, River-Boys, 
Büttenredner Gaby Pink, Man-
dy Pink, Heike Schwickert, Holger 
Hoffmann und Michael Bergner.

Die Akteure der 
Kreisler-Kappensitzung

AUF EINEN BLICK

Betrunkener 
fordert Quartier 
bei der Polizei
VÖLKLINGEN (red) Am Samstag ge-
gen 4 Uhr nachts hat es die Völklin-
ger Polizei mit einem eigenwilligen 
Ansinnen zu tun bekommen. Der 
20-jährige Völklinger, der es formu-
lierte, landete am Schluss in der Ge-
wahrsamszelle. Zunächst, so berich-
ten die Beamten, erschien der junge 
Mann auf der Dienststelle und sag-
te, er sei betrunken und wolle nach 
Hause gefahren werden. Die Be-
amten erklärten ihm, man bestelle 
ihm gerne ein Taxi – das wollte der 
20-Jährige aber nicht und zog da-
von. Etwa eine halbe Stunde später 
kehrte er zurück und bat erneut um 
eine Heimfahrt oder einen Schlaf-
platz. Nachdem dies abermals ab-
gelehnt und ihm ein Platzverweis 
erteilt wurde, fing der junge Mann 
plötzlich an, laut herumzuschreien. 
Er steigerte sich dabei derart in Wut 
hinein, dass Infoflyer im Warteraum 
der Wache umhergeschmissen und 
Plakate von der Wand gerissen wur-
den. Seine Ankündigung: Er werde 
so lange Stress machen, bis man 
ihn einsperre. Nachdem er  erneut 
aus der Dienststelle verwiesen wur-
de und daraufhin begann, draußen 
zu randalieren, nahmen die Beam-
ten ihn dann tatsächlich in Gewahr-
sam. Nach ärztlicher Untersuchung 
und Rücksprache mit dem Richter 
„durfte“ er in der Polizeizelle über-
nachten.

Auch die Ball-Gäste legten eine flotte 
Sohle aufs Parkett.

Rock’n’Roll mit Akrobatik: Eine Jugend-Tanzgruppe des TSV Steinrausch führte am Samstag beim Völklinger Winterball in der Turnhalle Gatterstraße vor, wie 
virtuos Gesellschaftstanz sein kann.   FOTOS (2): BECKER & BREDEL


